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Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
unser fand

Objekt Fraisl Göfis

Gebäude (-teil) Wohnen Baujahr 1978

Nutzungsprofil Mehrfamilienhäuser Letzte Veränderung 2018

Straße Guferweg 7 Katastralgemeinde Göfis

PLZ, Ort 6811 Göfis KG-Nummer 92109

Grundstücksnr. 3723 Seehöhe 599 m

HWBffcf : Der Referenz-Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemen­
ge, die in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer 
normativ geforderten Raumtemperatur (bei Wohngebäude 20°C) halten zu 
können. Dabei werden etwaige Erträge aus Wänmerückgewinnung bei 
vorhandener raumlufttechnischer Anlage nicht berücksichtigt.

/  NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf für Raumwärme (siehe HWB) 
und Energiebedarf für das genutzte Warmwasser.

EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des haus­
technischen Systems und aller benötigten Hilfsenergien, sowie des Strom­
bedarfs für Geräte und Beleuchtung. Der Endenergiebedarf entspricht -  
unter Zugrundelegung eines normierten Benutzerverhaltens -  jener 
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primärenergiebedarf für den Betrieb berücksichtigt in 
Ergänzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus 
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und 
Speicherung) für die eingesetzten Energieträger.

C 02: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen­
dioxidemissionen für den Betrieb des Gebäudes einschließlich der 
Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, 
Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energieträger.

fm :: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus 
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf 
(Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils.
Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche am Gebäudestandort an.

Dieses Energieausweis-Formular entspricht der Baueingabeverordnung LGBl.Nr. 62/2001, zuletzt geändert durch 
LGBI. Nr. 92/2016, in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden.

EAW-Schlüssel: NLCLTSA8 1.1
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Energieausweis für Wohngebäude
unser Land

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche 303,7 m2

Bezugsfläche 242,9 m2

Brutto-Volumen 897,7 m3
Gebäude-Hüllfläche 809,21 m2
Kompaktheit A/V 0,90 m'1

charakteristische Länge 

Heiztage

Heizgradtage 12/20 
Klimaregion
Norm-Außentemperatur

1 , 1 1  m

287 d

mittlerer U-Wert 

LEKmWert

3.921 Kd Art der Lüftung
West1 

-13,1 °C
Bauweise
Soll-Innentemperatur

0,26 W/m2K 

25,30 
Fensterlüftung 

mittelschwer 

20 °C

ENERGIEBEDARF 
AM STANDORT

NEB EEB
kWh / nf;

PEB
Wh / rrr'

C02
kg,

192

160

128

96

64

32

12,78

64,41

16,43

32,03

109,42

Haushaltsstrombedarf2
Netzbezug

4.988 9.527

Warmwasser
i  HeizolB

3.879 9.727 12.005

Raumwärme 2
Heizöl

19.558 33.226 41.515

Gesamt 23.437 47.941 63.047
Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprorils.

1.377

3.023

10.300

14.700

ERSTELLT

EAW-Nr.

GWR-Zahl 
Ausstellungsdatum 
Gültig bis

74013-1 

keine Angabe 
08. 10. 2018 
08. 10. 2028

Erstellerln

Stempel und 
Unterschrift

H2S Atelier für Architektur ZT-GmbH
Heidenweg 4
6800 Feldkirch - Tosters

fl. AflCHIIEKTUR
HeidertUreg 4, A - 6 8 0 0  Feldkirafi \  Tostera  
Te l. + 4 3 -6 6 4 -4 6 1 7 1 6 0 , M ail a t<k jerP h28 ,at

1 maritim beeinflusster Westen
2 Die spezifischen & absoluten Ergebnisse in kWh/nTa bzw. kWh/a auf Ebene von EEB. PEB und C 0 2 beinhalten jeweils die Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Ertrage aus einer thermischen 
Solaranlage und/oder einer Photovoltaikanlage (PV) sind berücksichtigt. Für den Warmwasserwärme- und den Haushaltsstrombedarf werden standardisierte Normbedarfswerte herangezogen. 1.2
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Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
unser Land

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS

Anlass für die kein baurechtliches Verfahren (Bestand) 
Erstellung

Rechtsgrundlage ßTV LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr. 
92/2016 (ab 1.1.2017)

Die Bautechnikverordnung LGBI Nr. 93/2016 sowie die Baueingabe­
verordnung LGBI Nr. 92/2016 verweisen bzgl. der energie- und klimapoli­
tischen Vorgaben in weiten Teilen auf die OIB Richtlinie 6 (Ausgabe März 
2015).

Umsetzungs­
stand

Ist-Zustand

Hintergrund der 
Ausstellung

Verkauf/Vermietung (Inbestandgabe)

Beschreibung
Baukörper

Alleinstehender Baukörper

KENNZAHLEN FÜR DIE AUSWEISUNG IN INSERATEN
HWB 64,4 kWh/m2a (C)

ĜEE 1,11 (C)

KENNZAHLEN FÜR DIVERSE FÖRDERANSUCHEN
HWBRk 57,7 kWh/(m2a)

HVVBRef RK 57,7 kWh/(m2a)

HWBsk (Qh.a.S«) 19.557,6 kWh/a

HWBRef SK 65,8 kWh/(m2a)

PEBsk 205,9 kWh/(m2a)

CO2 SK 48,0 kg/(m2a)

OI3 57,4 Punkte

Leistung PV 0,0 kWp

Kennzeichnet den Stand der Umsetzung eines Gebäudes zum Zeitpunkt der 
Ausstellung des Energieausweises

Mögliche weitere Beschreibungen: Zubau an bestehenden Baukörper, 
zonierter Bereich im  Gesamtgebäude.

Diese Energiekennzahlen sind laut Energieausweisvorlage Gesetz 2012 bei 
Verkauf und Vermietung verpflichtend in Inseraten anzugeben. Die 
Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima.

Heizwärmebedarf an einem fiktiven Referenzstandort (RK... Referenzklima). 
Dieser Wert wird u.a. für die Wohnbaufördemng in Voradberg benötigt.

Referenz-Heizwännebedarf (Ref.) an einem fiktiven Referenzstandort (RK... 
Referenzklima). Dieser Wert ist u.a. für KPC Förderungen relevant.

Jährlicher Heizwärmebedarf am Gebäudestandort (SK... Standortklima). 
Dieser Wert ist u.a. für KPC Förderungen relevant.

Referenz-Heizwärmebedarf (Ref.) am Gebäudestandort (SK... Standort­
klima). Dieser Wert wird u.a. für die Energieförderung und die 
Wohnbauförderung in Vorarlberg benötigt.
Primärenergiebedarf am Gebäudestandort (SK... Standortklima). Etwaige 
Erträge aus Photovoltaikanlagen werden berücksichtigt. Dieser Wert ist u.a. 
für die Wohnbauförderung in Vorarlberg relevant.
Kohlendioxidemissionen am Gebäudestandort (SK... Standortklima).
Etwaige Erträge aus Photovoltaikanlagen werden berücksichtigt. Dieser Wert 
ist u.a. für die Wohnbauförderung in Vorarlberg relevant.
Ökoindikator des Gebäudes (Bilanzgrenze 0) bezogen auf die konditionierte 
Bruttogrundfläche (OI3bgo bgf)- Dieser Wert ist u.a. für die Wohnbau­
förderung in Vorarlberg relevant.
Die Peakleistung (Pf*) einer Photovoltaikanlage wird bei Normprüfbedin­
gungen entsprechend der Definition gemäß ÖNORM H 5056 Kap. 11.2 
(2014) ermittelt. Dieser Wert ist u.a. für die Wohnbauförderung in Vorarlberg 
relevant.

Weitere Informationen zum kostenoptimalen Bauen finden Sie unter

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER

Sachbearbeiter, DjpL ETH stefan 0 e hry Berechnungsprogramm
Zeichnungsberechtigte(r) H2S Atelier für Architektur ZT-GmbH ArchiPHYSIK, Version 15.0.85

Heidenweg 4 
6800 Feldkirch - Tosters 
Telefon: +43 (664) 4617160 
E-Mail: atelier@h2s.at

OBJEKTE

Fraisl Göfis Nutzeinheiten: 3 Obergeschosse: 2 Untergeschosse: 0

Beschreibung: Wohnhaus mit 2 Wohnungen im Obergeschoss, Keller und 
Einliegerwohnung im Erdgeschoss
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